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Beschluß
über die Aufhebung gesetzlicher Bestimmungen 

vom 9. Oktober 1968
— Auszug —

I.
Folgende gesetzliche Bestimmungen werden aufge­

hoben :

1. Anordnung vom 2. Januar 1951 über die einheit­
liche Gestaltung der Finanzwirtschaft beim Deut­
schen Amt für Material- und Warenprüfung (GBl. 
S. 24)

2. Verordnung vom 13. Mai 1954 über das Verfahren 
bei Änderungen der Zuordnung volkseigener In­
dustriebetriebe (GBl. S. 497)

3. Verordnung vom 24. Januar 1957 zur Aufhebung 
und Änderung von Verordnungen auf dem Ge­
biete der Volkswirtschaftsplanung (GBl. I S. 93)

4. Beschluß vom 15. August 1957 zur Durchführung 
des Beschlusses vom 6. Juni 1957 über Maßnah­
men zur Verbesserung der Arbeit auf dem Ge­
biete der naturwissenschaftlich-technischen For­
schung -und Entwicklung und der Einführung der 
neuen Technik (GBl. I S. 471)

5. Verordnung vom 28. August 1958 zur Aufhebung 
der Verordnung über . die Errichtung einer Zen­
tralstelle für Wärmewirtschaft (GBl. I S. 660)

6. Zweite Verordnung vom 16. Oktober 1958 zur Auf­
hebung und Änderung gesetzlicher Bestimmungen 
auf dem Gebiete der Volkswirtschaftsplanung 
(GBl. I S. 793)

7. Anordnung vom 14. November 1958 zur Änderung 
der Materialeinsatzlisten Nr. 161 und 186 (GBl. II 
S. 310)

8. Anlage zum Beschluß vom 7. Januar 1959 über die 
Verbesserung der Arbeit auf dem Gebiet der Pla­
nung, der Werbung und des Einsatzes von Hoch- 
und Fachschulkadern — Hinweise für die Planung 
der Bestandsentwicklung an Hoch- und Fachschul­
kadern für die Jahre 1959—1970 — (Verfügungen 
und Mitteilungen der Staatlichen Plankommission 
Nr. 2 S. 7)*

9. Dritte Verordnung vom 19. Februar 1959 zur Auf­
hebung und Änderung gesetzlicher Bestimmungen 
auf dem Gebiet der Volkswirtschaftsplanung (GBl. I 
S. 150)

10. Verordnung vom 19. Februar 1959 zur Neurege­
lung des Einsatzes von Werkstoffen (GBl. I S. 140)

11. Anordnung vom 5. November 1959 über den Ein­
satz von Packmitteln aus Lederpappe und Well­
pappe (GBl. II S. 299)

12. Verordnung vom 10. März 1960 über die Auf­
hebung gesetzlicher Bestimmungen über die Be­
wirtschaftung von Kühlflächen (GBl. I S. 215)

13. Anordnung vom 10. März 1960 über die Justitiar- 
Assistentenzeit in der sozialistischen Wirtschaft 
(GBl. II S. 89)

14. Anordnung Nr. 7 vom 7. Juni 1960 über die Kon­
tingentierung von Materialien und Ausrüstungen 
(GBl. II S. 210) -

15. Anordnung Nr. 2 vom 13. März 1961 über den 
Einsatz von Werkstoffen — Plastwerkstoffe — 
(GBl. II S. 111)

16. Anordnung vom 20. Mai 1961 über die Aufhebung 
der Registrierpflicht von Verträgen zwischen Part­
nern der privaten Wirtschaft (GBl. II S. 193)

17. Anordnung vom 9. November 1963 über die Stel­
lung, Aufgaben und Tätigkeit der Justitiare im 
Bereich des Volkswirtschaftsrates (GBl. II S. 765)

• Der Beschluß wurde bereits aufgehoben.


